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Schmerzhafte Zustände im Kieferbereich des Hundes

Dirk Schrader

Hilfe, mein Hund hat Schmerzen bei der Nahrungsaufnahme. Andere berichten: Mein 

Hund kann den Kiefer nicht mehr richtig öffnen.

Eine sorgfältige Untersuchung unter Narkose ergibt immer das gleiche Bild: Der 

Unterkiefer ist nur geringfügig zu öffnen. Eine Blockade im Kiefergelenk hervorgerufen 

durch eine Entzündung der Kaumuskulatur. 

Antibiotika, Kortison und Schmerzmittel helfen da nur geringfügig. Es handelt sich um eine

immunologische Störung, hervorgerufen durch eine hohe Giftlast im Körper. Man spricht 

auch vom rheumatischen Formenkreis, sehr genau feststellbar  mit der Quantenanalyse. 

Wie das behandelt wird? Meist reicht eine Injektion mit einem Immunmodulator. Wir 

favorisieren das Triamcinolon. Es ist kein Kortison, höchstens kortisonähnlich, und es gibt 

bei vernünftiger Dosierung keine Nebenwirkungen.

Aber das Problem „Giftlast“ bleibt und die Entzündungen der Kaumuskulatur kommen 

wieder. Die Lösung: Herabsetzen der Belastungen (Bakterien, Viren, Gifte) durch eine 

oder mehrere Chlordioxidkuren, „umschalten“ auf vernünftige Ernährung (der Hund ist kein

>Fleischfresser/Carnivore)  Dieses Märchen entstand vor 160 Jahren. Damals hatte man 

keinen blassen Schimmer von Ernährungsphysiologie. Seit 1980 weiß man aber, dass die 

Bedarfsnormen des Hundes identisch sind mit denen des Menschen. 

Viel Fleisch macht „viel sauer“ und „viel sauer“ öffnet die Türen für alle möglichen 

Misslichkeiten.

Auf der Webseite www.kritische-tiermedizin.de findet man die Datei Ernährung der Hunde 

und Katzen – frei nach Prof. Helmut Meier, dem „Ernährungsmeier“ der Tierärztlichen 

Hochschule Hannover. Sollte man mal lesen.

http://www.kritische-tiermedizin.de/
http://www.kritische-tiermedizin.de/


Unverzichtbare Hilfsmittel:  anorganischer Schwefel, Natriumbikarbonat und Effektive 

Mikroorganismen (EM) (bekommt man alles bei Heilkraft in Lüneburg). Daneben sollte 

man Nahrungsergänzungen nicht vergessen. Magnesium, Zink, Vitamin D, Omega-3-

Fettsäuren (am besten Dorschlebertran) und diverse andere Vitamine aus der Apotheke.

Beste Grüße aus Hamburg!
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